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Beschluss des 67. Studierendenparlaments

Ausfallbürgschaft

Sehr geehrte Damen und Herren,

Hiermit wird bescheinigt, dass auf der 11. Sitzung des 67. Studierendenpar-

laments vom 05.06.2019 folgender Beschluss gefasst wurde1:

Der Antrag „67/55 Maximilian Bayer – Antrag auf Ausfallbürgschaft (Austausch-

AG FSMB)“ wird mit (M/0/0) in der angehängten Fassung angenommen.

Der Beschluss wird unmittelbar nach Veröffentlichung gültig. Diese Ausfer-

tigung stellt gegenüber Dritten keine rechtsgeschäftliche Erklärung der Stu-

dierendenschaft gemäß § 75 Abs. 4 UG dar.

Mit freundlichen Grüßen

Philipp C. Schulz

Präsident des 67. Studierendenparlaments

1Soweit nicht anders angegeben, erfolgt die Angabe von Abstimmungsergebnissen in

der Form (Ja/Nein/Enthaltung).
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Antrag auf Ausfallbürgschaft für den Austausch der FSMB 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, 
sehr geehrte MdSP, 
 
in diesem Jahr wird der Osteuropaaustausch der Fachschaft Maschinen-
bau zum 22. Mal stattfinden. Im Rahmen dieses Programms reisen im Juni 
jeweils fünfzehn Studierende nach Kiew und Warschau. Einen Monat spä-
ter besuchen uns 30 ukrainische und polnische Teilnehmer für zwei Wo-
chen an der RWTH Aachen. Die Teilnehmer des Austausches tragen dabei 
die Verantwortung für dessen Finanzierung, Organisation und Durchfüh-
rung. 

Ein länderübergreifender Studierendenaustausch erweitert nicht nur den 

persönlichen Horizont eines jeden Teilnehmers, sondern dient auch dem 

Verständnis zwischen Kulturen und dem Abbau von Vorurteilen. Gerade in 

Zeiten des Erstarkens von Abgrenzung, Nationalismus und Vorbehalten ge-

genüber dem Fremden in ganz Europa ist es besonders wichtig, Brücken in 

andere Länder zu schlagen. So haben die Teilnehmer die Möglichkeit, inter-

kulturelle Kontakte zu knüpfen und Einblicke in die Gesellschaft, die Menta-

lität und Wissenschaft des Gastlandes zu erhalten.  

Das geplante Programm wird auf zwei Säulen aufgebaut sein. Zum einen die 

(Re-) Präsentation Deutschlands und der RWTH Aachen in Form von Be-

sichtigungen der Universität, der Aachener Innenstadt, der Stadt Köln, der 

Eifel und der Hauptstadt Berlin. Zum anderen möchten wir unserem akade-

mischen Anspruch gerecht werden und Raum für gesellschaftliche, politi-

sche und wissenschaftliche Fragestellungen schaffen. Hierfür werden wir mit 

einem Abgeordneten im Europäischen Parlament in Brüssel diskutieren, das 

Haus der Geschichte in Bonn besuchen, den Industriestandort Aachen an-

hand des Tagebaus Inden und des Kraftwerks Weißweiler kennenlernen und 

unser technisches Wissen in einem Forschungsinstitut der RWTH erweitern. 

Um auch den persönlichen Austausch zu gewährleisten, sind Abendveran-

staltungen wie ein „Running Dinner“, ein Länderabend und Ähnliches ge-
plant. Eine genaue Aufstellung ist in Anlage 3 zu finden. 

 

Marcel Gollé-Leidreiter 

Vorsitzender der FSV 
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Referentin für den Austausch 
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Für das Programm rechnen wir insgesamt mit einem Kostenaufwand von 
15323,13 €. Eine genaue Aufstellung ist in Anlage 1 zu finden. 
 
Momentan dürfen wir mit einer Unterstützung von  12859,73€ rechnen. 
Eine genaue Aufstellung ist in Anlage 2 zu finden. 
 
Von daher ist zum momentanen Zeitpunkt von einer Deckungslücke in 
Höhe von  2463,40€ auszugehen. Obwohl wir uns weiterhin um Sponsoren 
bemühen, können wir nicht mit Sicherheit davon ausgehen, diese Kosten 
decken zu können. 

 
Daher bitten wir das Studierendenparlament um eine Ausfallbürgschaft aus 
dem Haushaltsposten „Studentische Eigeninitiativen“ in Höhe von bis zu 
2463,40 €, deren geplante Verwendung der Anlage 1 entnommen werden 
kann. Um Unabwägbarkeiten gerecht zu werden, beantragen wir des Wei-
teren eine Verschiebbarkeit der Mittel zwischen den einzelnen Programm-
punkten um bis zu 20%. 
Da die Abrechnung bei Stiftungen erfahrungsgemäß eine gewisse Zeit be-
nötigt, beantragen wir im Sinne der Studierendenschaft eine Verlängerung 
der Abrechnungsfrist von 4 auf 8 Monate. 
Sollten dennoch nach erfolgter Abrechnung des Austausches und Inan-
spruchnahme dieser, sowie etwaiger weiterer Ausfallbürgschaften, vor al-
lem solcher der Fachschaftsvertretung der Fachschaft Maschinenbau so-
wie des Fördervereins der Fachschaft Maschinenbau weitere Sponsoren- 
oder Fördermittel eingehen, werden wir diese selbstverständlich anteilig an 
das Studierendenparlament zurückzahlen. 
 
Erfahrungsgemäß sind öffentliche Träger und Industrie bei der Förderung 
des Austausches zurückhaltend. Daher sind wir auf Unterstützung durch 
die Studierendenschaft angewiesen und müssen ohne Unterstützung des 
Studierendenparlaments das Programm stark einkürzen bzw. sind gezwun-
gen, Programmpunkte ersatzlos entfallen zu lassen. 
 
Wir freuen uns sehr, falls das Studierendenparlament sich dazu entschlie-
ßen sollte, unseren Austausch zu unterstützen und uns zu ermöglichen, 
den Austausch auch im 22. Jahr erfolgreich durchzuführen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
 
Elaine Gloge 
Referentin für den Austausch 
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